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oten  oder dem nächstge-
kegcnen Poststelle.

Die EinrückungSge-
bühr betragt 2 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 81. Donnerstag , den 14 . Juli
187»

Amtliche Dekanntmachungen.
Stuttgart.

Btlakkordirungv. Eisknbahllbüuarbeiten.
Zu Ausführung der Nagoldbahu ( Strecke von Pforzheim bis Calw)

" " » i» werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom ! . Arbeitsloos der Bau¬

sektion Licbcnzcll zur Submission auögebotcn.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nro . 49 - ftso der

der badischen Markung Nenhausen und endigt bei Nro . 17

Er auf derselben Markung.
Dasselbe ist 9750 Fuß laug.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

1) Erdarbeiien , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle

2 ) Brücken und Durchlässe

4 . Stunde auf
der 5 . Stunde

) ) Straßenbauten
4 ) Fluß - und Uferbauten
5 ) Bettung
6) Verschiedene außerordentliche Arbeiten

74,703 fl . 22 kr.
4,192 fl. 32 kr
3,697 fl . — kr.

14,095 fl . — kr.
5,668 fl . — kr.
1.612 fl. 6 kr.

Zusammen 103,968 fl . — kr.

Die Plaue , Voranschläge und Bediuguißhefte können bei dem Eiseubahnbauamt Äe

benzell eingeseheu werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich

an den Voranschlagspreisen in Prozenten ansgcdrückt enthalten müssen , unter Ansä .Inß von

Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen (elftere aus neuester Zeit ) schriftlich ,̂ versiegelt und mit

der Aufschrift . :
„Angebot zu den Bauarbeiter ! im l . Arbeitsloos der Bauscction

Lieben zell"

versehen, spätestens bis
Freitag,  den 22 . Juli d. I ., Mittags 12 Uhr.

bei der Unterzeichneten Stelle eiiizureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urlnndliche Eröffnung der ein'

gelaufene » Offerte statt , welcher die Submittenten anwvhnen können.

Den 8 . Juli 1s70.
Kön . Württ . Eisenbahnbaw Commission.

Klein. _

dtagoldbahn.

Lcraktorbining von Eiseiibahnbaunrbtiteu.
Höherem Aufträge gemäß werden die Arbeiten des V . Looses 1 . Ab-

thellung der Bansektion Pforzheim zur Submission ausgeboten.

Diese Loosabtheilnng — ans der württ . Markung Unterreichenbach

gelegen — beginnt bei Nro . 93 - ft „ nd endigt bei Nro . 121 -ftba der

3 . Stunde , Hut demnach eine Länge von 2800 Fuß.

Die Akkordarbeiten sind unter der Voraussetzung , daß Rollwagen,

Schienen , Schnapp - und Schubkarre » von der Bauverwaltung geliefert werden , nach dem Vor¬

anschlag berechnet wie folgt:
1) Erdarbeiter !, incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 9609 fl . 48 kr.

2 ) Stützmauern . . . 3350 fl . — kr.

3 ) Durchlässe . . . . 418 fl . 57 kr

4 ) Straßenbauten . . . 285 fl . 15 kr.

5 ) Uscrbanten . . . ^_ 2690 fl. — kr.

Zus . 16,354 fl . — kr.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Angebote , welche den Abstreich

an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von

Vermögens - und Fähigkeitszcngnissen , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Vanarbeiten im V . Loos der Bansektion Pforzheim"

versehen, spätestens bis
Montag,  den 25 . Juli , Vormittags 11 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einreichen , um welche Zeit die Eröffnung der cingegangenen

Offerte stattfindet.
Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen sind auf dem Bauamtsburean dahier zur

Einsichtnahme aufgelegt.
Pforzheim , 11 . Juli 1870 . K. Württ . Eisenbahnbanamt.

S chm o l l e r.

Te inach, Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschnfts-Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

alt Jakob Pro ß, Bäckers , Spei

_sewirthö und Sägmüllers im Te"

nachthal , kommt ^dic vorhandene Liegenschaf-

auf dem Nachhause in Teinach am

Mittwoch,  den 20 . Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr,

im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf , u . zw. .

M arknng Teinach:
Gebäude:

Die Hälfte an
17 . 7 Rthn . einem zweistockigten Wohnhaus

mit Stockmauer , Ziegeldach , Wohuungs-

anbau , Hofranm und Dunglege am

Nöthcnbächle , neben dem OrtSweg
Die Hälfte an einem gewölbten Keller

am ZavelstUner Weg.
G ärteii:

lO,2Rth . Gemüsegarten am ZavelsteincrWeg.

W iesc »:

-t/ft Mrgn . l8,6 Rthn . Wiese , Mauer und

Wassergraben im Röthenbacher Thal.

M arknng So in m enhardt.
Gebäude:

fts Mrgn . 7,9 Rthn . ein Wohnhaus , Back¬

ofen , Schweinstall , Staffel , Mauer,

Hofranm , mit Bäckereieinrichtung , 1867
neu erbaut.

Auf dem Hanse wurde indessen die Bä¬

ckerei , sowie das persönliche Recht zur Spei-

sewirkhschaft mit gutem Erfolge betrieben.

°/i » an
12 . 7 Rtdn - Gemüsegarten und Hofraum

> beim Haus.
! Vm a»

16,4Rthn . einer zweiflockigten Sägiiinhle mir 1

' ' ' ang und hölzerncmWasserkanal .eincrSä-

geröwohnnng , von Stein und Holz erbaut,

mkr Ziegeldach ; angcbaut ist:

3,3 Rthn . eine von Holz erbaute Wasser-

stube mit Brettern bedeckt.

'ftz Mrgn . 15,5 Rthn . Hofranm im Tei-

»achthal.
ftg Mrgn . 17,4 Rthn . Nadelwald bei obi¬

gen Gebäulichkeiten.

5/g ü ' orge » 4,6 Rthn.
2/g Mrgn . 34,8 Rthn . Acker bei Haus,

ftft Mrgn . 8,7 Rthn . Wiese und Wasser¬

graben , die Jägerwiesc im Teinachthal.

Markung Liede lsberg,

u/g Nllrgii . 19 .6 Rthn . Wiese und Laub-

holzgebüseh.
'Mrgn . 36,5 Rrlnr dgl.

Vs Mrgn . 39 .9 Rthn . dg!,

fts Vlrgn . 24,0 Rthn , dgl.

sämmtlich im Teisiachtstal.
V 12 an:

30,0 Rthn . Laubholzgebüfch , Oedung und

Wassergraben im Teinachthal.



1^ 8 Mrgn . 12,1 Nihn . Nadelwald imBrnderberg.
D n 11. Juli 1870.

K. dlmtSnoiariat.
Nl ii l le r.

E a l w.

Aufforderung
zur Fatirnng des Kapital - , Renten - , Dienst u.Brrufs -Einkninmens aus 1. Juli 1870 , zur

Besteuerung pro 1870/71.Unter Beziehung auf die oießfallsige Be¬
kanntmachung des K. Kameralanrö Hirsauvom 1. Juli I><70 , Amtsblatt Nro . 77 , wer¬den die Steuerpflichtigen ansgefordert am
Niontag , Dienstag und Mittwoch,den !8., 19., und 20 . d. M .,je Vormittags von 8— 12 Uhr, und

Nachmittags von 2 —5 Uhr,ihre Fassionku der Ortsstenerkonimissioii aufdem Nathhause abingeben.
Zur ) iachachtnng wird weiter bemerkt'1) Die Erklärungen (Fassionen) über dasCapital - und Neuteneiukommeu können entwe¬der mündlich vier schriftlich nach den vorge-schricbenen Formnlarieu abgegeben werden,welche. auf Verlangen jedem Steuerpflichtigenznaestellt werden.

Die Fassionen über das Dienst - und Be-rufsciukommen sind in der Ziegel schriftlichnach dem vorgeschriebeuenFormular zu über¬geben, sie tonnen aber dann mündlich zu Pro¬tokoll gegeben werden , wenn daö Einkommendes Fatenten dem das Vorjahrs gleich geblie¬ben ist.
2) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welchekein derEinkominensstcuerunterworfenes Einkom¬men mehr beziehen, sind verbunden , innerhalbdes Termins eine sogenannte Fehlanzeige cin-zureichen.

0) Diejenigen Steuerpflichtige:», welche nichtspätestens bis zum 1. August fatircn , werdenspeciell dazu aufgefordert werden , wofür siedem Diener eine Gebühr von 4 kr. zu bezah¬len haben.
Weiterer Verzug hat Strafe zur Folge.Calw , 12 . Juli 1870.

Namens der Ortssteuerkommission:
Ztadts chulthciä

S chnld t.
Calw.

Tie Ackrririrungslistc für das Jahr1870
ist entworfen und zur öffentlichen Einsicht aufdem Rathhanse aufgelegt. Das Nameusver-zcichbiß des Milirärpftichtigen ist am Rath¬hause angeschlagen.

Die etwa übergangenen Militärpflichtigensind verbunden , sich bei Vermeidung des imArt . 87 des Kriegsdieiistgesetzesvom 12. März1868 gedrohten Rechts,mchiheiis bei der Orts-dehörde zu nachträglicher Eiuzeichuuug anzu-metdm. Dieselbe Verbindlichkeit, wie den
Militärpflichtigen selbst , liegt auch den El¬tern oder Vormündern ob (Art . 53 des Ge¬setzes) . Ueberhanpt ist Jedermann anfgefor-drrt, die in d e Rekrutirmigsliste etwa einge¬schlichenen Mängel und Jrrkhiimer zur Be¬richtigung anzmcigen.

Am II . Fuli 1870.
Stadtschulkhcißenamt.

Schuld :.

Hirschau.

Kalkstein Beifuhr.
Die Gemeinde bedarf circa 300 Roßlasten

27)7)

zahme (wilde werden nicht angenouMen ) Kalk¬steine an die Todtenstaig , innerhalb Etters undAltburgerwcg.
Lusttragende werden zu der Abstreichsver-handlnng auf

Samstag,  den 16. dicß,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesiges Nathhans cmgeladen.Den 11. Juli 1870.
Gemeinderath . N

Dennjächt.

Schcitcrlwlz-Verkauf
Von dem an der Eisend ihnlinie imter-

u halb Liebenzell erhal-
^mn Gcrechtigkeits-

siAj Holz werden am
F rcitag . den 15.

I uli,
" Alorgens 8 Uhr,20 Klftr . Nadelholzscheiter

versteigert.
Liebhaber werden an Ort und Stelle cingoladen.

A. A. :
Schultheiß Roth fuß . i

Handels - und GcwcrdekamMrr Calw.Unter Bezugnahme auf die in Nro . 28 des Gewerbeblattes vom 10 . Juli 1870 ent¬haltene Mittheilung , wonach im nächsten Jahre 1871 , in Lyon eine Weltausstellung stattfin¬den wird, machen wir hierauf die Herren Industriellen inneres Bezirkes mit dem Anfügenaufmerksam, daß der Termin zur Anmeldung mit dem 31 . August 1870 schließt, und daßdie näheren Bestimmungen , sowie das specielle Reglement für diese Ausstellung bei dem Sekre¬tariate der K. Ceirtralstelle für Gewerbe und Handel eüizuschcu sind.Calw , 11. Juni 1870.
Vorstand :

Secretär:D örteirbach . _ _ Schwarzman  n.Sltzmig der Hinweis- mib Gewerbekammerzu Calw
am Freitag,  den 15. Juli 1870 , Vormittags 9 Uhr.G e g e u st ä n d e d e r B e r a t h u n g:1) Wahl eines Vorstandes und Stellvertreters.2) Bethcilignnq an der Mniiz -Enquste.3) Antrag, ' beir. die theilweise Abänderung des Conciircve. fahrenS.4) Eisenbahnverbindun g zwischen Deutschland und Ital ien._ _

NagoldbahnK. Cisenbahnbaiiamt Pforzheim.

e-sudt

Jahr 1

gesetzt«
1 fl. 2-

K
11. Fra

348 S

j rm'g «^einem2
i

Für die 3 Tunnel im untern Nagoldthal sind im Laufe d. I . noch erforderlich undwerden zur Submission ausgcboten:
26,000 llU tannene Dielen , 15 ' " stark.Offerte , welche den Preis per llst loco Baustelle enthalten müssen , wollen vorschrifts¬mäßig mit der Aufschrift:

„Dielenliefernna"versehen, längstens bis
Mittwoch,  den 20 . Juli , Vormittags 11 Uhr,auf dem Bauciiutsbiireaii dahier eiugegcben werden . woselbst auch die näheren Bedingungenzur Durchsicht aufliegen.

"EHLds.

Pforzheim , 8. Juli 1870.

D-rivat -Anz eigen.

Arbeiterbildungs - Verein.
n Sonntag  stndet ein Ausflugnach Wildbad statt . Abfahrt Morgens 6Uhr bei Thudium.

Das Nähere besagt das Circular.
Der Vorstand.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganzeWoche über backt

Laugenbretzelu
Georg Pfrommer,

Biergäßle.
Ein gutes

Klavier
wird für eine fremde Familie auf einige Mo¬nate zu miethen gesucht, und ertheit nähereAuskunft

G . Thiidiu m.

K. Eistnbahiibauamt.
S chm o l l e r.

Für die Absiebrnuntcli in Perasind weiter eingegangen und abgeschickt: vonHH . G . D . 10 fl., S . H . 36 kr., M . Sck.1 fl., E . Z . 1 fl., C. I . A. 1 fl., L. inA. 30 kw, W . B . 30 kr., H . in L. 1 fl.,M . in D . 30 kr., M . D . M . ! fl. 10 kr.E . M . 1 fl., G . M . 30 kr., N . R . 30 kr,F . H . 1 fl., M . H . 1 fl 10 kr., I . H . 1 fl.K. K. 1 fl. 10 kr., Sr . L. 30 kr., K. 1 fl.45 kr.

Amme.
Eine gesunde kräftige Amme, die schoneinige Zeit gestillt hat , sucht

Louise Linken heil,
Hebamme.

Calw.

700 fl. Pflc.Wld
hat in Posten von 200 —250 fl. gegen gesetz¬liche Sicherheit auszuleihen

Schulmeister Kicnle.

1

6,.zg,iiHÄ

w-rdm
sEpped.

WciltL̂,ul. sammt
Abglichnft
Weil

Mi , 'l
Stuliz»» °eu.EMx -. vas ^.1
2/, sIEl . !
S„ A„ . tzbtS .lBei vtlii« ci>n

Zügen Minsenein̂ zrnm«enis,
jedochmuAseuld: !
gen, beideatzi.
Weil abgchk§ ' ^stndet'

In PlltzehciO
die Züger.Ä ab :i
um 6 u. AN. I'ZDM., tt A.j2 '.0
10 N:n., l u.
20 Abds-. S'̂ asr-
zeit ca. 1 ?Sr ' ^

In L) ü»iendie:
Züge nacĥ unr:'
L U. MgS.,Wi
II. soe-!»., gesuchtIII. s Rm-,>, ^>r

tmZuge
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- Gcrechtigkeits-

werden an,
'itag.  den rZ

Juli,
gens 8 Uhr,

"d Stelle cinge-
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>ul- 1870 ent.
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Theater in Caitv.
Freitag,  den 10. Juli 1870.

^TS ^ 'Zum Benefiz"^ -
-für  Fräulein Minna Fr ick:

ckstdoimvmeut 8U8penäu ) .

Die Kinder des Regiments.
Vaudeville in 3 Akten v .B l u m.

Um gütigen Besuch bitcet ergebenst

Im Verla - von (8 . RiL .'üins erschien im
Jahr 1844 und ist in der 4 «. Ge -rsci ) iä-
;;cr'schm Buchdruckerei um den herab¬
gesetzten Preis von 48 kr . ( früherer Preis!
i fl. 20 kr.) zu haben:

Das

Kloster Hirsau,
historisch- topographisch bescheiebenvon

A. Franz Steck , ch Stadtpfarrer in Mnrr-
bard.

„ 348 Seiten 8» , brochirt , mit 2 Ansichten

-s von Hirsau ( » irsau wie es vor seiner Zerstö-
- rung war und Hirsau nn Jahr 1844 ) und

einem Anhang Gedichte von Ludwig U h laud,
Albert Knapp rc. q

6 . IsimG ' st

«I-

»»!.an

Nr . 0.

orderlich

n Vorschrift

Bedingungen - ^ 6ll.

'Weilte
Aö,ia

in Pera

uamt . .. . ,
bMAliftau! -

Weil
SU.

4„ - „S„«„
au!

Etuttzm

2„ S„Ä.0„A„

R . 30kr,jZLLh
Sri

1 si.45 kr. S-». t,id!»tz>.

von
' M . Sck.
st-, L. in
L- 1 fl-,
st. 10 kr.

WiM

ehtpreise
von An stillt Gerl  ach

in Calw.
per Ctr . fl. 12. 24.

„ . 1 >. 24.
.W . 24.
„ „ 9 . 24.
„ „ „ 8 . - 4.

Mischlmg-Wein, '
choppen zu 4 kr., schenkt ans'

I . Ziegler
zur allen Post.

Zwei Schlafgänger
werden sogleich angenommen; wo ? ist bei der
Exped. d. Bl . zu erfragen.

Eine Mostpreffe
sammt Trog und Stein hat zu verkaufen

Gottlieb Wildbrett,
Säger in Ernstmühl.

Criluilinen,
das Stück von 1 fl. 6 kr. an, empfiehlt

Schneider Störr.

Ein ordentliches

findet sogleich oder bis Jakobi eine Stelle bei
G . Beißer,

Siebmacher.

^lVÄssva.Ä.rslldg.iMllllZ' in .ÄnttMrt, K
- - Nicücrla ^ c ia Calw ( Teinachcrslniße ) ^

Ih empfiehlt : »

E Eine reiche Ans ' ' hl in eleganten nnv ordinären Mollblouscn' s
sowie Zitzblousen mit nnv ohne Garnirnnq.

Alle Arten feine Chemisetten nnd Manchetten in Moll.
M 4«; 8trrS »r « S»e » »s^ r; 4L8 von 6kr. an das Stück,

das Paar von 6— 48 kr.
LL !K.rt « ^ tvZ » k .r' r»Kv » von 3 kr. an.

»»
! !

Liu » e s von 36 kr. an bis 1 fl. 30 kr.

H i Aer , ?»<; , » « , > »» Ai, »,? « !» von 18 kr. an.

2 . ? Su ! i « » von 1 fl. 15 kr. an,
» U r, <r r r» mit und ohne Gar, -irnng in jeder Weite , feine und

ordinäre.
" mit Volants »ml Flau , sorvio mit Moiren,

« !Goufferaczen und Falten -Volants am Stück zum
2-1 G rrnrreü von Unterröcken und Blouson
?!

S.
er
»r

GpLLeptlsche Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der SpeciaUirzt für Epilepsie Doetor TL I Ii sol»

iu Berlin , Lonisenstraße 45 . — Bereits über 100 geheilt.

Feinstes
ee-Mehl,

wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglicher,

Jnsatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können rhu
ans eigener Ueberzeugnng bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Tcinacherstr.
W - Enslin.
Will, . Schla tterer.
Aug. Schnaufer.

,ZYPIMS
große im Abonnement 15 , ^
kleine

15 kr-,
empfiehlt

20l
K'U « t ' rr8O . die Flasche

E - Rnthardt.

Bon heute an schenkt gutes

Iiaschenlüer
ans FriedrichZSch aa l, Badgasse

e.
.. . 0->Pick-h-„!
di- Züg-Ead:UMLtt. sl!«.

iVm., rl rr.s2 u^ ^
dre schon -st . Wegen  besonderen Verhältnissen wird noch

z-i, ea. I eck' -auf  Jakobi ein solides
In LU»Inidik!

lZuge nachkff mu '
-- u. M«s.,zge, Il)̂

s-sucht.
Metzgergasse Nrö . 331.

t -nZügr,,, » ^ . .

Wertzen

seil, M <it>chm

ld
m gesctz-

e,ile.

-4- cn Lcrm

Deckcnpfrom:.
Joh . G . Wörner  von Affstätt seht ei¬

nen znchtfähigen, 1 ,̂J Jahre alten , ' chönen,
corpaienten

Farre»
-innnenthaler Na : :, und von besiegter Farbe,
dem Verkauf ans.

AnS Auftrag:
Fr . Aichelc ; . Hirsch.

Durch Eis frisch erhaltene

NixMffe

k-*̂ >e-«x xsx x ^ -ir»«»«x --«»«WHx ^ ^ A

E Gelder !

^ von und nacb Amerika F
^besorge ich vermittelst meiner dircctenA
rVerbindung mit soliden Bankhäusern d .>riI
x selb st rasch nnd billig, auch sind zu jederz

^Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu^
Lhaben. r
^ Emil Georgii.  z
-<>S)ch>r)ch>»>«AV»«rchX»ch>ch>«-«»ch>chM>ch>chM̂>«>cĥ >«»cĥ

Mügb-Gesuch.
Auf nächst Jakobi findet eine tüchtige Magd

zu einigen Stück Vieh , die auch das grüne
Falter mähen nnd schneiden kann , auch zu
den gewöhnlichen Hansgeschäften Verwender
werdeichkann, bei guter Behandlung und gutem
Lohn eine bleibende Stelle . Wo ? ist zu er¬
fahren bei der Exped. d. Bl.

Dt crr
VFoe,

crne nehme ich Veranlassung , JH --

g't stet« zu haben bei
N

W . Bozenhardt.

Ein freundlich gelegenes moblirtcS

Z i mmer
von bester Qualität , zu Glas , Holz, Porzellan "hat sogleich oder auf 1. August an einen so

u. s. w., das Fläschchen ä 12 kr. empfiehlt Aden Herrn zu vermiethen.
Ernst Schall.  Kaufmann S ch at l.

nen meinen aufrichtigen Dank zu
sagen für die außerordentlich? Wir¬

kung. wetcheJhr Haarbalsani von I)r.
Wnlcrsou :u London erzielt, und bitte
nochmals um Zusendung von ! Büchse
wotür Sl : beigchend 2 Gulden em-
vsangcn.

Darmstad :, den 12 . Mai 1869.
Ferd . Mertens,

Buch Halter. Rhclnstraße.
Dr . W ake rson 'sHaarb -lsam ist

in Origmalmetallbüchst 'n g 2 fl. acht
zu haben in, Generaldepot von ^ !r.

in ZL.» r' li8r'rsi»«t.
Depot bei

W . Schla tterer  inEalw.
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Theater.
Einsender dieses erlanbc sich hiemit , die verehrt . Theaterfreundeauf das ihrem Liebling , Främeiu Minna Frick , von de,) Directionauf nächsten Freitag  bestimmte zweite Benefiz aufmerksam zu ma¬che». Bei dem , wohl wahrscheinlich wegen zu raschen Arrangements,nicht s o zahlreichen Besuche der ersten Benefizvorstellung , wie dasstets ausgezeichnete Spiel der Benefiziantm hätte erwarten lassen sol¬len , wird es ganz gewiß von allen Theaterbesuchern nur als ein Akt/der Billigkeit freudig begrüßt , daß durch dieses zweite Benefiz Den -s

kung : ,,Cs ist bedauerlich , daß man einem 2 heil der französischenPresse dasselbe Lob nicht ertheilen kann ; aber inan darf dem heftigenGebühren gewisser französischer Journale keine allzugroße Bedeutungbeilegen , da nicht ein Kongreß der Journalisten mit der Aufgabe wirdbetraut werden , das drohende Gewitter von uns abznlenken . " Undes erinnert das Blatt gegenüber den betreffenden offiziösen Organen,welche den gegenwärtigen Augenblick zu einer Revision der europäischenKarte benützen wollen , daran , daß der Herzog von Gramvnt im gesetz¬gebenden Körper nur die einzige Frage der Thronkandidatnr des Prinzen
jenigen , denen es das erstemal versagt war , ihre Anerkennung zu zoe-l von Hohenzoll rn aufgeworfen hat . — Die Debats suchen ferner zur
len , Gelegenheit gegeben ist , dieß nachznholen , und Andern , ihre Sympathie mit der jede Nolle zur vollen Geltung bringenden , nie einesSouffleurs bedürfenden ( was bei der kleinen Räumlichkeit gewiß dop¬pelt hoch ainuschlagen ist) und darum auch so ungezwungenen und na¬türlichen , ganz in ibrcr Rolle lebenden Darstellerin noch¬mals zu bezeugen . Wir zweifeln daher nicht , daß das theaterliebendePublikum dieß echt künstlerische Streben durch einen recht zahlreichenBesuch der Benefizvorstellung am Freitag ehren und erfreuen wird!

(Eingesendet)
Den Hausbesitzern wird bei der jetzigen großen Hitze gerathenstreng darauf zu sehen , daß die Wasserkübel in den Küchen Hauptsächlich über Rächt stets gefüllt sind , um im Nothfall sogleich einigeKübel Wasser bei der Hand zu ' haben , mit welchen beim Entstehenund ersten Entdecken eines Feuers in der Regel mehr ansgerichtetwerden kann , als kurz nachher mit 25 nid mehr Kübeln.

Ta .zcsilrir »gkcitcn.
h — F r i e d r i ch s h a f e n , ll Juli . Se . Maj , der König istheute früh von hier abgereiöt , um Sich nach St . Moritz zu be¬heben , wo I . Maj . die Königin schon seit dem 1 . d. M . weilt.1V.6 . Der Umsatz der Handwcrkerbank von Sluttgrt  imverflossenen Semester kann annähernd angegeben werden ; eS lvnrdemo
7

Verständigung und Beruhigung beizutragcu , indem sie schreiben : „ Wirbedauern die Ueberstürzung , mit welcher man ans einer besondere»Frage eine allgemeine gemacht und ganz Europa in Inen Engpaßgeführt hat , aus dem schwer herausznkommen ist. Wir bedauern,daßman einerseits geheime Politik getrieben h t , die nicht mehr in unsereAir paßt , und daß man andererseits Erklärungen , welche die ganzeWelt in bedenkliche Verlegenheit bringen , nicht vriratc Auseinanderse¬tzungen hat vorhcrgehen lassen . Wir glauben , daß auf beiden Seitenein bedauerliches Versehen vorgekommen ist . Die spanische Regierungoder der Mann , welcher von ihr Vollmacht hatte , hat sich nicht klargemacht , daß das absolute Stillschweigen , das er wegen der Riva¬lität der Parteien im Innern beobachtete , nach außen ganz das An¬sehen einer diplomatischen Jntrigne bekommen könnte ; die französi¬sche Regierung ihrerseits hat wohl allzurasch an eine Conspiratiomgeglaubt , für welche alle Beweise fehlen . Daß Bismark sehr wohldiewr Familieuaugelegeuheit fern stehen könne, , wird durch eine Organebestätigt . Was die ipanische Regierung betrifft , so scheint sie voll¬kommen überrascht über die Wirkung , welche "ihre neuste Idee aufdie Regierung und die öffentliche Meinung in Frankreich hervorge¬bracht t at . Es fehlt der spanis en Regierung jeder Grnud zu ei¬nem unfreundlichen Betragen gegen Frankreich ? das ihm stets mitso viel Rücksicht begegnet ist . Die Sprache aller Blätter vonMadrid zeigt , daß Niemand daran gedacht hat , Frankreich zu beleidigen.

11 . J »li , Nachmittags halb 5 Uhr , Feuer aus , wodurch 0 Haupt-uud 1 Nebengebäude niederbrannten.
— Mit der Crailsheime  r Local - und Gewerbeausüellung solleine Lotterie zu 15000 Loosen s 24 kr. verbunden werden.— Der spanische Throncandidat , Prinz Leopold von Hohenzollern-Sigmaringrn , ist 35 Jahre alt und Oberstim 1 . preußischen Garde-regimenl ; er ist katholisch , was für Spanien wichtig , und vermähltmit der portugiesischen Prinzeß Antonie , Schwester des Königs . Daööhnc hat , so würde er seine Tpnaftie sogleich fertig mitbrin-

8,i8 Iw » , mit Preußen bleibe . Diese Sprache in Berkindnng mitden heißblütige » Acußerungen der Minister berechtigen zu dem Schluß,daß Frankreich auf eine Gelegenheit lauerte , um -nie Preußen anbin,den zu können ; denn dieser Krieg wäre förmlich vom Zaune gerissen.Es ist aber nicht unmöglich , daß dieser Lärm nur ein politisches Ma¬növer ist ! Immerhin wird zu hoffen sein, daß Preußen ruhig bieibt,und dadurch Frankreich statt der gehofstenRheingrenzr -gulirung eine aber¬malige moralische Niederlage bereitet.er 3 , . . .
. . . .gen Der Prinz ist mit den Napoleons viel näher verwandt als mit dem Spanien . Madrid,  10 . Juli . Der Regent Serrano hat

preußischen Hofe ; seine Givßmutter von väterlicher Seite war Maria in diesem wichtigen Augenblick nicht länger in La Gianja bleiben wvl-
Antonie Mürat , und seine Großmutter ' von mütterlicher Seite war len und ist in die Hauptstadt zurückgekchrt . Er hatte brld daraus
Stephanie von De auharnais , Adoptivtochter Napoleon I, welche Groß-herzogm von Baden wurde.

— In Weferlingen in Thüringen  stiert Mutter K , eineUrurgroßmutter , am 2 . Juli ihren 93 . Geburtstag , die goldene Hoch

darauseine sehr freundschaftliche Unterredung mit dem französischen Gesand¬ten erklärte demselben , daßer als constitntioneller Regent sich zurRegel gemacht habe , sich vondeu Maßnahmen , seiner Minister nichtzu trennen , und daß er ihnen zumal in derKä udi üatenfrage niemalszeit ihrer Tochter und die silberne Hochzeit ihrer Enkelin , alles an ! Widerstand entgegcngestellt habe , selbst dann nicht , wenn eine Kandi-
eincm Tage mW wohl aus und guter Dinge . >datur ihm p -rsövlich nicht behngt habe — damit Niemand aut den

Der geniale Augenarzt Dr . Gräfe in Berlin  liege wieder b - Verdacht gerathen könne , er suche die Regentschaft in die Länge zu
dcnklich erkrankt darnieder

Schweiz Norschach.  8 . Juli . Heute Nacht nach ll Uhr ent¬stand in einem zum Gasthaus zur Sonne gehörigen Stadel in Un¬terdorf Feuer , das mit solcher Vehemenz wüthcte , daß binnen ganzkurzer ,-;eit 10 Gebäude m Asche lagen . Das der Brandstätte zu¬nächst gelegene Hotel zum grünen Baum wurde Dank der Anstren¬gung der Löschmannschaften gerettet . Einzelne in Privathansern lo-girende Kurgäste retteten nur das / ackte Leben . Von der zu Hiffegeeilten Feuerwehr vor St . Gallen wurden durch eine entfallende

ziehen . So habe er sich der Kandidatur des Herzogs von Genua undanderen Vorschlägen gegenüber verhallen . Wie Serrano , bleiben auchviele Abgeordnete , die sich zu weiteren gleisen entschlossen hatten , gleich¬falls hier zurück . Tie Behauptung , daß die Unionisten insgesammtgegen die hohenzollerische Kandidatur stimmen würden , ist nicht gegrün¬det, wenigstens heute noch nicht . Man versichert , daß Rios Rosasund seine Parteigenossen nicht für den Prinzen stimmen werden , wennder Angelegenheit ihr innerer Eharakter gewahrt bleibe ; während dieStempelung der ?ckage zu einer internationalen sie dem Vorschläge
Mauer 4 Mann verschütte ,̂ wovon 2 todt , l verwundet , und 1 bei der Negierung geneigt machen würde . Einige Blätter , wie die Cor-
Abgang dieses noch nicht ansgefnnden . . respondencia , welche bisher mit dekv Unionisten die Fahne des Herzogs

Frankreich. Paris,  il . Juli. (Gesetzgebender Körper.) Ivon Monlpensi.r hütWehalten haben, gehen mindestens so weit, daß
Gramvnt , ' Minister des Auswärtigen , erklärtes es als Unmögstsie die Thäsigkeit Prim ' s und der Regierung in der Kandidatenfrage
lichkeit , einen definittven Entschluß mirzntheilen . Die Regie - !gegen die direkten und indirekten Angriffe verthcidigen . — Die Re-
ruug erwarte von Preuße » Antwort , welche ihre Eut ' chlüsse leiten !gierung richtete an ihre Vertreter im Ausland eine Note , worin sie
wird . Arago fragt , od die französische rse:iS gestellten Anfragen an . kategorisch in Abrede stellt , daß die Kandidatur des Prinzen von Ho-
dcrc Dinge inbegriffm als die Eandidaturst age ? Die Linke würde ĥenzvllern in einem Frankreich feindliche »' Sinns vorbereitet worden sei.

.alsdann jene als Vorwände ansehen , Krieg herbeizuführen . Gramonl i Die Note fügt bei, daß die Verhandlungen lediglich mit dem Prinzen
antwortet nicht . — Der ruhige Ton der deutschen Presse hat ihren ohne Mittheiiung cm ocn Grafen Bismark gepflogen worden sei, und
Eindruck nicht verfehlt . Der „ Constittttiounel " selbst zollt ihrer Mä - . weise zugleich die übclw,Menden Angriffe ans Prenßen zurück,ßigmig Beifall , der „ Tcmps " glaubt darin einen Anfang der Bern !;,- !uiig erblicken zu dürfen und die DäbatS knüpfen daran die Bemer - _ )_ _ ,Redigirt , gedruckt und verlegt von Ä. Oelichlager.
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